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Liebe Gemeinde Schinkel, 

 
Ich freue mich als Hausärztin in Ihrer Gemeinde ab 1. Oktober 2015 tätig 

sein zu dürfen. 

Nach meinem Medizinstudium an der CAU Kiel und Weiterbildungszeit 

in verschiedenen Regionen Deutschlands, habe ich 10 Jahre lang mit gro-

ßer Begeisterung eine Landarztpraxis im Allgäu geführt.  

Nachdem nun mein Mann im letzten Jahr die Chance hatte ein Labor als 

Laborarzt in Kiel zu übernehmen, schaute ich mich nach einer Praxis auf 

dem Lande, Nähe Kiel wegen unserer schulpflichtigen Töchter, um .  

Sehr schnell erfuhr ich, dass die Gemeinde Schinkel sehr gerne wieder 

einen Hausarzt hätte. Leider erklärte mir unser Verband, dass es keinen 

Kassenarztsitz in Schinkel gäbe und so beschloss ich, ohne Schinkel aus 

den Augen zu verlieren, eine Praxis in Kiel zu übernehmen, in der ich 

seit 1.4.2015 tätig bin. Mit der Übernahme dieser Praxis eröffnete sich 

nun für mich die Möglichkeit eine Filiale auf dem Land zu gründen und 

so kam mir sofort wieder mein Traum nämlich „die Gemeinde Schinkel“ 

in den Sinn. Nach sehr positiven Gesprächen mit Frau Axmann-Bruck-

müller und unseres Verbandes ist es mir nun gelungen, zunächst einmal 

in der Woche am Donnerstag von 15.00-18.00 Uhr und nach Verein-

barung an anderen Tagen in den Räumlichkeiten der Schinkler Möhl 

als Hausärztin für die ganze Familie tätig zu sein. Neben der schulmedi-

zinischen Tätigkeit stehe ich der Naturheilkunde und Homöopathie sehr 

nahe und versuche therapeutisch diese immer wieder wenn möglich ein-

fließen zu lassen. 

Ich freu mich Sie im Herbst kennen zu lernen und wünsche Ihnen noch 

einen schönen Sommer. 

 

Ihre Gabriele Lorentz ( Hausärztin für Allgemeinmedizin) 
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Vogelschießen in Schinkel 
Viele von uns werden sich noch erinnern; an leuchtende Kinderaugen, die 
stolz getragenen goldenen Pappkronen, die roten und blauen Königsschär-
pen, an flatternde Kreppbänder in den Gartenzäunen und Hecken und na-
türlich auch an die Ponykutschen, die die Königspaare zum nachmittägli-
chen Kindertanz fuhren. 
Wir, einige Eltern von Schinkler Grundschülern, möchten diese alte dörf-
liche Tradition erneut zum Leben erwecken. 
Für das Jahr 2016 ist daher geplant, dass es wieder ein Vogelschießen in 
unserem Dorf geben soll. 
In welcher Form es stattfinden wird steht noch nicht abschließend fest, 
aber unser kleines " Festkommitee " ist bereits fleißig am planen. 
Da es stets ein Fest für alle hier im Dorf war und wieder sein soll, sind 
wir für Ratschläge, Ideen und Hilfsangebote sehr dankbar. 
Wer sich einbringen möchte, kann sich gern`mit uns, unter der Telefon-
nummer: 298484 Anja Moritz,  in Verbindung setzen. 
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Raststätte mit schöner Aussicht 

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Schinkeler Wählergemein-

schaft ÖIS kam die Frage auf, wie das Jubiläum begangen werden soll. 

Große Party oder kleine Feier? Für letztere Variante fand sich eine Mehr-

heit und so feierten rund 80 ÖIS-Mitglieder und -Nahestehende im April 

in der Schinkeler Möhl mit bewegenden Rückblicken auf 25 Jahre Schin-

keler Kommunalpolitik. Aber auch die Gemeinde sollte vom Jubiläum 

profitieren. Von einer Seniorin erfuhr die ÖIS von dem Wunsch einiger 

älterer Spazier-

gänger nach einer 

weiteren Bank für 

den Rundweg um 

die Klärteiche. 

Ein schöner Platz 

wurde schnell 

gefunden: Am 

Wischenwech, 

kurz bevor man 

auf die Klärteiche 

stößt, mit wun-

derbarem Blick auf Kanal und Flemhuder See, sollte sie stehen. Der 

Grundeigentümer stimmte dem Aufstellen einer Bank zu und stellte eine 

eigene noch dazu. Einen herzlichen Dank sagen wir Gerhard Fricke, der 

eine stabile Bank mit Betonfüßen wanderweggemäß für die ÖIS fertigte. 

Aufgestellt (im Boden verankert) wurde sie in ÖIS-Eigenleistung an ei-

nem der heißesten Tage im Juli. Schauen Sie mal vorbei, nehmen Sie 

Platz, genießen Sie den Blick, spazieren Sie den Rundweg entlang und 

beobachten Sie die zahlreichen Wasservögel auf den Teichen. 

 

Für die ÖIS Corinna Strake und Kristina Solty, Foto: Carsten Solty 
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Die evangelische Kindertagesstätte SonnenStern in Schinkel braucht 

Unterstützung 
Wir sind eine evangelische Kindertagesstätte mit einer Elementargruppe 
und einer altersgemischten Gruppe.  

Unsere Öffnungszeiten sind von 7:30 bis 15:00 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum schnellstmöglichen Ein-
tritt eine/n Erzieher/in als Springkraft mit 20 Stunden/Woche (können 
evtl. auf 25 Stunden aufgestockt) 
Dein Job: 

Vertretung bei Abwesenheit von Kolleginnen 
Unterstüzung bei Projekten 
Pädagogische Arbeit in der Gruppe 

Dein Profil: 
erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Erzieherin 
offene, selbsbewusste und kommunikative Persönlichkeit 
selbsständige, strukturierer und verantwortungsbewusster Arbeitsstil 

Fragen direkt in der Kita bei Frau Schöler (Tel. 04346/938870) 
Bewerbung: An die Vorsitzende des Kirchengemeinderates Frau Pastorin 
Christa Loose-Stolten, Pastorengang17, 24214 Gettorf oder an die evangelische 
Kindertagesstätte SonnenStern, zu Händen Frau Schöler, Roggenrader Weg 1, 
24214 Schinkel 

Seifenwerkstatt im Herbst 

 Termine: 
1. Frei 11. Sept 15.30- 19.00 Uhr, Sonntag 13. Sept 11.00- 12.00 Uhr 
2. Frei 02. Okt. 15.30- 19.00 Uhr, Sonntag 04. Oktober 11.00- 12.00 Uhr 
3. Die 06. Oktober 9.00- 12.30 Uhr, Donnerstag 08. Oktober 10.00- 11.00 Uhr 
 hier in Schinkel Senfstr.20, Kosten pro Kurs 49,-€. 
  
Wer hat Lust Seifensieden zu erlernen, wunderbare Seifen zum Verschenken 
vielleicht schon für Weihnachten herzustellen oder sich selbst etwas Gutes zu 
tun. 
 Verbindliche Anmeldung Telefon 04346 926260 
Doris Stenzel 
Naturheilpraxis für Kinesiologie, klassische Homöopathie, Bachblütentherapie 
Stephan Heinzel Str.5, 24103 Kiel 
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           Danke! 
 
Es gibt viele schöne Ausblicke 
in Schinkel, aber dieser ist et-
was Besonderes. Hier möchte 
man gerne etwas länger ver-
weilen und warten, bis sich 
wieder ein Schiff im Kanal 
zeigt, Reiter in der Ferne auf-
tauchen oder auch Rehe und 
Hasen beobachten. 
 

             Hier eine Bank, das wäre schön! 
 

Und, kaum zu glauben, eines Morgens standen sie tatsächlich 
dort – zwei wunderschöne Exemplare! Ich habe mich riesig ge-
freut und genieße nun fast täglich meinen Lieblingsplatz. 
 
Herzlichen Dank an die Spender!   Ulla Pingel 

Flüchtlingsbeirat im Dänischen Wohld 

 

„Türen öffnen—Zeit schenken“ 

 

 

Benötigt dringend weitere Unterstützung  

durch ehrenamtliche Mitarbeit 

 

Bitte melden bei: 

 

 Sabine Axmann-Bruckmüller (04346-939356) 

 Christian Schnarke (0431-311826) 
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Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 

Redaktion: Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37, 24214 Schinkel 
 Tel..:04346-6893 
 E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de 
 Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 
Druck: Eigendruck 

Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 420 Stück) 
Erscheinen:  Am 15.  in den geraden Monaten des Jahres 
Anzeigenkosten:  Kommerziell: (Ganze Seite 15,- €, halbe Seite 7,50 €) 
 Im öff. Interesse: (i.d.R. kostenfrei); Private Kleinanzeigen 
 sind kostenlos 

SENIORENRAD ( 3- Rad ) zu verkaufen ( nie benutzt ) 
wir haben ein Seniorenrad mit 3 Rädern ( 2 hinten, 

eins vorn ), sehr grossem Einkaufskorb, Gangschaltung, 
Scheibenbremsen, tiefer Einstieg zu verkaufen. 

 
350,- EURO 

 
Kontakt 04346/ 9263397 
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Unterschriftensammlung zur Besetzung der Pfarrstelle 

im Pfarrbezirk III (Großkönigsförde,  

Tüttendorf, Neuwittenbek und Schinkel)  

der evangelischen Kirchengemeinde Gettorf 
Wir  sprechen uns dafür aus, dass die Wahl einer neuen Pastorin oder eines 
neuen Pastors mit dem Wohnsitz im Schinkeler Pastorat verbunden ist. 
Begründung: 
Mit dem Weggang von Pastorin Wiebke Keller und dem Verkauf des alten 
Pastorats im Roggenrader Weg hat es eine große Unterstützungsbewegung für 
den Standort Schinkel gegeben; eine Verlagerung der Pfarrstelle nach Gettorf 
wurde mehrheitlich abgelehnt. Das neue Pastorat in der Bäckeralm gewähr-
leistet eine unmittelbare Kontaktmöglichkeit der/des  Pastorin/Pastors  im 
Pfarrbezirk III, denn nur so können die betreffenden Landgemeinden seelsor-
gerisch betreut sowie die KiTa, die Pfarrscheune  und der Friedhof in Schinkel 
angemessen versorgt und verwaltet werden. 
Eine Entweihung des Pastorats in Schinkel zwecks Vermietung oder Verkaufs 
würde einer weiteren strukturellen Verarmung in den genannten  Gemeinden 
Vorschub leisten und ist im Hinblick der kurzen Geschichte des neuen Pasto-
rats in Schinkel auch nicht vermittelbar.  
Wer sich dem anschließen kann, möge bitte seine Unterschrift bei der Bäcke-
rei oder im Getränkemarkt Brügmann leisten oder diese Seite unterschrieben 
mit Namen in Druckbuchstaben und Unterschrift versehen bei Uwe von Ahlf-
ten, Raiffeisenstraße 37 einstecken. 
 

Name mit Anschrift: 
 

Unterschrift:  
 

                                                        Uwe von Ahlften

Informationen zum Pfarrbezirk III 
 

Herr Pastor Schulz, ehemals Vikar unter Frau Effland, wird sich am 6. Sep-
tember um 18:00 Uhr mit einem Gottesdienst vorstellen. Anschließend wird 
zur Gemeindeversammlung geladen.  
 

Für die Vakanzzeit hat sich eine „Laiengruppe im Pfarrbezirk III“ gebildet, 
die über die Gottesdienste hinaus Angebote in der Kirche zum Guten Hirten 
organisiert. Wer mitmachen möchte, kommt am besten zu den Gottesdiensten 
und lässt sich in den Verteiler aufnehmen.                     Uwe v. Ahlften 
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Raiffeisenstrasse 2, Schinkel,       Tel.: 04346- 51 02    Fax: 36 98 33 

     www.kornkraft- schinkel.de       Mobil: 0157- 03 01 02 53 
 

         
Alles hat seine Zeit... 

Arbeit hat seine Zeit, Ruhe braucht ihre Zeit,  

aber am 25. August geht es wieder los 
 

mit Backwaren, geschaffen vom 
KornKraft-Team 


